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Grumme. Um „Rechte und Pflichten
von Bewohnern und Heimen“ geht
es am Mittwoch (7.) in einem Vor-
trag, zu dem der Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SkF) um 16.30
Uhr in seine Räume an der Berg-
straße 224 einlädt. Die Behörde
zur Überwachung von Wohn- und
Betreuungsangeboten für ältere
und erwachsene Menschen mit
Behinderung und Monika Pistner
vom SkF werden referieren und
Fragen beantworten. Anmeldung:
Tel. 0234/ 955 01 -23 oder moni-
ka.pistner@skf-bochum.de .

Rechte und Pflichten
von Heimbewohnern

SO ERREICHEN SIE UNS
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SPORT & FREIZEIT
Offener Tanzkreis: 15-16.30 Uhr,
Tänze aus aller Welt, Hans-Ehren-
berg-Haus, Dibergstraße, Ehrenfeld.
SGV Hordel-Bochum: 14 Uhr, Senio-
rentanzgruppe, Wanderheim, Hor-
deler Heide, 228.
DJK Preußen 1911: 16.30 Uhr,
Kindergymnastik, 17.30 Uhr, Ju-
gendsport, 18.30 Uhr, Männerfit-
ness, Turnhalle Lenneplatz 21;
10.30 Uhr, Seniorengymnastik, Be-
gegnungsstätte Flüsseviertel, We-
serstraße 7b, 15.30 Uhr, Rollkunst-
lauf, Rollsporthalle Harpener Feld 5.
DJK Hiltrop-Bergen: 18.45-19.45
Uhr, Pilates, Jochen-Klepper-Haus,
Bergener Str. 235, Tel. 85 805.
Turngemeinde Bochum: 9.15-10.15
Uhr, Stuhlgymnastik für Senioren,
Melanchthonsaal, Königsallee 48.
Yoga-Studio: 10.45 und 15 Uhr, Re-
ha-Sport; 16.30 Uhr, Vinyasa-Yoga
für Einsteiger; Bethanienstraße 1.
Hallenfreibad Hofstede: 7.30-20.30
Uhr, Stettiner Straße 1-3.

VEREINE & VERBÄNDE
Awo Gerthe: 15 Uhr, Kaffee, Lothrin-
ger Straße 49-51.
Wattenscheider Tafel: 12-13 Uhr,
Lebensmittelverteilung, Pauluskir-
che, Grabenstraße, Innenstadt.
Stadtteilladen Grumme: 13-15 Uhr,
Sprechzeiten der VBW, Ennepestra-
ße 1.
Kontakte knüpfen: 11 Uhr, Yoga, 14
Uhr, Wirbelsäulengymnastik, 14.30
Uhr, Vortrag „Kretische Geschich-
ten“, Haus der Begegnung, Alsens-
traße 19a; 14 Uhr, Canasta, Alten-
zentrum, Wabenweg 14.

CHÖRE
Shanty-Chor Bochum: 19 Uhr, Chor-
probe im Amtshaus Harpen, Harpe-
ner Hellweg 77.
Ost-West-Preußenchor: 17.30 Uhr,
Probe, Heimatstube, Neustraße 5.
Kirchenchor Seliger Nikolaus Groß:
20 Uhr, Probe im Gemeindezentrum
An der Kaiseraue 12.

SENIOREN
„Kaffee trifft Kakao“: 15-16 Uhr, Se-
nioren treffen Schüler, Emil-von-
Behring-Schule, Rastenburger Stra-
ße 11.
Seniorenbüro Mitte: 9-12 Uhr,
Sprechstunde, Heuversstraße 2; 15
Uhr, Stadtteilspaziergang in Alten-
bochum, Treff Wittener Straße 248.
Seniorenbüro Nord: 15-17 Uhr,
Spieletreff, Gerther Straße 20.
Kornharpener Initiative Team (KIT)
& Seniorenbüro Nord: 9.30 Uhr,
Kornharpener Frühstück, Begeg-
nungsstätte, Im Hole 17.
Büro für altengerechte Quartiers-
entwicklung: 10-11 Uhr, Sprech-
stunde, Dorstener Straße 379.
Stadtteilspaziergang Grumme:
14.30 Uhr, Treffpunkt am Stadtteil-
laden, Ennepestraße 1.
Stadtteilspaziergang Westend:
14.30 Uhr, Treffpunkt an der Feuer-
wehrwache, Baarestraße.

UND SONST?
Martinszug Hiltrop: 16 Uhr, Mar-
tinsbasar, 18 Uhr, Start des Zuges
der ev. Erlösergemeinde und der
kath. St. Elisabethgemeinde, Hof
Grundschule, Frauenlobstraße 91.
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Neue Heimat für Vereine gefunden
Da das marode Amtshaus Harpen als Versammlungsstätte bald wegfällt, muss
eine Alternative her. Und diese liegt gleich um die Ecke, im Gewerbegebiet

Von Gernot Noelle

Harpen. Die Gerüchte kursieren in
Harpen schon länger, nun ist es of-
fiziell: Der Ort für eine neue Ver-
sammlungsstätte der Harpener
Vereine als Ersatz für das sanie-
rungsbedürftige Amtshaus ist ge-
funden. Und er liegt gleich um die
Ecke, im Gewerbegebiet Auf dem
Anger. Keine fünf Gehminuten
vom Amtshaus entfernt.
Dies teilte Bezirksbürgermeister

Henry Donner (SPD) nach dem
jüngsten Treffen eines Arbeitskrei-
ses, bestehend aus Stadtbaurat
Markus Bradtke, Ingbert Ridder
(Amt für Liegenschaften), Olaf
Kipper als Sprecher der Harpener
Vereine, Ernst Steinbach (Awo)
undebenDonner,mit.DieserKreis
hatte sich gebildet, nachdem klar
war, dass dasAmtshaus nichtmehr
zu halten ist. „Die Sanierung wäre
zu teuer geworden“, sagt Donner.
Summen von bis zu 4,8 Millionen
Euro machten zuletzt die Runde.
„Hinzu kommen ständige Proble-
me wegen fehlender Parkplätze
und immer wieder auch Anwoh-
ner-Beschwerden über zu viel
Lärm.“
Diese beiden Knackpunkte wä-

ren mit einem neuen Bürgerhaus
im benachbarten Gewerbegebiet
aus derWelt geschafft. „Dort ist ge-
nug Platz zumParken“, sagtHenry
Donner. „Und es wohnen halt we-
niger Leute in der Nachbarschaft.“

Erste Lärmgutachten seien bereits
erstellt worden.
Gleich zwei Grundstücke kom-

men an der Straße Auf dem Anger
in Frage. Sie liegen schräg gegen-
über. Auf beiden stehen bereits Ge-
bäude. Das eine müsste abgerissen
und ein neues gebaut werden. Was
teuer ist. Dieses Grundstück stün-

de zum Verkauf, wenn sich beide
Seiten einigen. Das andere Gebäu-
de könnte erhalten und nach den
Wünschen der Vereine umgebaut
werden. Allerdings besteht hier le-
diglich eine Mietoption.
Grundsätzlich, so Henry Don-

ner, werde die Stadt für das neue
Bürgerhaus aufkkf ommen. Es sei ja

eine öffentliche Aufgabe, für Ver-
sammlungsstätten zu sorgen. Eine
bereits gegründete gemeinnützige
GmbH soll als Träger fungieren
und über Mieteinnahmen von Ver-
einen und anderen Nutzern die
laufenden Kosten abdecken.

Amtshaus bleibt vorerst erhalten
Mit der Aufgabe des Amtshauses
spart sich die Stadt jährliche In-
standhaltungskosten von rund
60.000 Euro. Hinzu kommt noch
derErlös aus einemmöglichenVer-
kauf desGrundstücks.HenryDon-
ner hofft, dass die Verhandlungen
mit den beiden Grundstückseigen-
tümern bald abgeschlossen sind.
Er möchte schon im nächsten Jahr
mit den Beratungen in den politi-
schen Gremien beginnen. Zu-
gleich stellt er klar: „Bis das neue
Bürgerhaus bezugsfertig ist, kön-
nen die Vereine im Amtshaus blei-
ben.“ Der Bezirk habe Mittel für
die Instandhaltung zurückgelegt.

Müsste dringend und für viel Geld saniert werden: das Amtshaus Harpen. FOTO: OLAF ZIEGLER

VonWicho Herrmann

Grumme. Löten! Das hieß es nicht
nur fürHeribertLindlarbeimaktuel-
len Repair-Café im Gemeindezent-
rum von SeeligerNikolausGroß. So
setzte er nicht nur mit Nicole Berg-
mann einen Monitor wieder in-
stand. Auch die Technik von Kaffee-
maschine, Drucker und Computer
benötigte den Lötkolben.
Bei Lampen und Fährrädern ka-

mendie fünfTechniker ohnedasGe-
rät aus. Auch bei der Stereoanlage
von Christel Bader: „Ich kann jetzt
wieder meine Kassetten und Schall-
platten hören“, freut sich die Senio-
rin anschließend. „Ich finde das Re-
pair-Café eine sehr gute Idee“, so die
ehemalige Gemeindesekretärin wei-
ter: „Da muss man seine Sachen
nicht wegwerfen oder teure Repara-
turen bezahlen, wenn die alten
Schätzchen mal kaputt gehen oder

eineWartung benötigen.“
Lindlar, der auch beim Répair-Ca-

fé an der Alsenstraße mitwirkt, hört
das gerne. „Ich bin dagegen, dasswir
ständig Elektroschrott produzieren,
weil die Geräte nicht mehr repariert
werden und auf dem Müll landen“,
sagt der Elektroingenieur, der früher

bei Nokia arbeitete, zu seiner Moti-
vation mitzuwirken.
Auch Upcycling - aus „Abfall“

neue Deko und Gebrauchsgegen-
stände schaffen -- war angesagt. Ge-
meindemitglied Anne Mittrup bot
weiße Teelichter an, die sie aus Res-
ten von ehemaligen Altar-, Kommu-

nion- undTaufkkf erzenneu goss. „Das
kostet nur die Dochte, eine Gieß-
form und Strom“, erklärt sie dazu.
„Sie sind außerdem gesegnet“,
schmunzelt ein Besucher.
Heike Brauckhoff nähte wiede-

rum Shoppertaschen aus Polyester-
gewebe. „Die Grundlage sind Veran-
staltungsbanner von der Jahrhun-
derthalle. Diese würden ansonsten
danach weggeschmissen“, berichtet
die Leiterin Touristik von der Halle.
Damit ist jede Tasche ein Unikat.
Mitorganisator und Techniker Jo-

sef Otte freute sich zudem über Be-
such von St. Franziskus-Riemke.
„Die gemeinde will ebenfalls wohn-
ortnah ein Repair-Café einrichten“,
berichtet er. ImApril 2019gibt esdas
nächste inGrumme. Vor allem Fahr-
räder und Gartengeräte sind dann
Thema. Aktuell kamen rund 50 Be-
sucher mit gut 20 Geräten. Die Er-
folgsquote lag über 50 Prozent.

Hier müssen alte Schätzchen nicht auf den Müll
Repair-Café in der Gemeinde Seeliger Nikolaus Groß setzt auf Instandsetzung und Upcycling

Elektrotechniker Heribert Lindlar (r.) repariert einen Monitor zusammen mit Nicole
Bergmann. FOTO: WICHO HERRMANN

Hiltrop. Zu einem Poetry Slam lädt
die SPD Hiltrop ins Ev. Gemeinde-
haus, An der Hiltroper Kirche 2b,
ein. Carolin Annuscheit, Ghost-Po-
et, Svenja Przigoda und Moustafa
Siala werden am Donnerstag (8.)
ab 19 Uhr auf der Bühne stehen.
Der Einlass ist bereits eine Viertel-
stunde früher. Die Moderation
übernimmt Jan Bühlbecker. Der
Eintritt ist frei.

Poetry Slam
im Gemeindehaus

Hofstede. „HaRiHo – Die Stadtteil-
partner“ rufen am Donnerstag (8.)
im Treff Hofstede, Riemker Straße
12 , eine Natur- und Umweltgruppe
für acht Kinder und Jugendliche im
Alter von sechs bis 14 Jahren ins
Leben. Diese findet dann immer je-
den Donnerstag von 14.30 bis
16.30 Uhr statt. Ziel ist es, die Na-
tur mit allen Sinnen zu entdecken
und auch einfach nur gemeinsam
draußen zu spielen. Anmeldung:
0152-56170829 oder roeglin@fal-
ken-bochum.de.

Naturgruppe wird ins
Leben gerufen

Mitte. Im Haus der Begegnung, Al-
senstraße 19a, gibt es am Freitag
9.) um 20 Uhr ein Konzert der
„Mukkeband“. Diese hat sich dem
Rock und Rock‘n‘ Roll verschrie-
ben, im Repertoire sind Stücke von
den Rolling Stones, Green Day, Eric
Clapton und weiteren Rock-Grö-
ßen. Die Mukkeband entstammt
dem Mukkeklub, einer neuen Mu-
sikschule in Hattingen. Dabei ha-
ben sich junge, motivierte Musik-
lehrer aus dem Profi-Umfeld zur
Musikgruppe zusammen gefun-
den. Der Eintritt ist frei.

„Mukkeband“ spielt im
Haus der Begegnung

Versammlung. Der Sozialver-
band Nord-West lädt zu seiner Ver-
sammlung am Mittwoch (14.) um
16 Uhr ins Haus Prott, Dorstener
Straße 179, ein.

IN KÜRZE

K Die Harpener Vereine haben
schon ihre Bedarfe für ein neues
Bürgerhaus angemeldet: u.a.
ein Saal mit großer Bühne,
Schießstände, ein schallge-
schützter Raum, Multifunktions-
räume, Büros, Außenflächen.

K Die Miete soll sich an den
Ausgaben orientieren, aber mo-
derat bleiben.

Vereine haben schon
Wünsche geäußert
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